
16 Schülerinnen und Schüler des 8. Jahrgangs lassen sich zu Klassenpaten ausbilden

Klassenpaten an der ENS: Schüler helfen Schülern
NEUENKIRCHEN. Coronabe-
dingt musste im abgelaufe-
nen Schuljahr eine Alternati-
ve zur sonst stattfindenden
SaM-Ausbildung (Schüler als
Multiplikatoren) gefunden
werden, damit auch im kom-
menden Schuljahr besonders
für den neuen 5. Jahrgang
Klassenpaten an der Emmy-
Noether-Schule (ENS) zur
Verfügung stehen. Deshalb
haben sich 16 Schülerinnen
und Schüler des 8. Jahrgangs
der ENS zu Klassenpaten aus-

nela

bilden lassen. Mitfinanziert
wurden diese Schulungen
vom Förderverein der Schu-
le.

Mit externen Partnern wie
unter anderem mit der Ju-
gend- und Drogenberatungs-
stelle Rheine wurden von
den Schulsozialarbeitern der
ENS Online-Schulungen or-
ganisiert, die jeweils etwa
dreieinhalb bis vier Zeitstun-
den umfassten. In den Schu-
lungen erarbeiteten sich die
Teilnehmer die Aufgaben als

Paten, aber auch den Um-
gang mit Medien und Alko-
hol. Dabei geht es in erster
Linie darum, Ansprechpart-
ner zu sein, aber auch Vor-
bildfunktion auszuüben,
Tipps zu geben und Interesse
zu zeigen sowie bei schwieri-
gen Problemen weiter zu ver-
mitteln. „Ganz wichtig ist es,
dass die Paten in der Lage
sind, Klassenregeln im Um-
gang mit Messenger-Diens-
ten zu erarbeiten sowie den
guten und schlechten Um-
gang mit Medien thematisie-
ren zu können. Nicht zu un-
terschätzen ist auch zu wis-
sen, wie man den Gruppen-
zwang unterbinden kann",
heißt es in einem Presstext
der ENS. Die Klassenpaten
thematisierten auch Metho-
den rund um das Thema Al-
kohol mit Peers oder Klassen.

stellt. Dabei stand die Sensi-
bilisierung für die Themen
Gewalt, Mobbing und Cyber-
mobbing im Vordergrund,
aber auch - der Unterschied
zwischen psychische und
physische Gewalt. Fragen wie
„Worauf muss ich achten,
wenn ich mit Kindern arbei-
te?" „Wo begegnet uns in un- li

serem Alltag Gewalt und
Mobbing?" „Wie können wir
als Paten reagieren, wenn wir
etwas mitbekommen oder
sich jemand an uns wendet?"
„Bei wem kann ich mir Hilfe
holen, wenn ich als Mensch
bzw. Pate nicht weiter weiß?"

Steffen Hölping von der Ju-
gend- und Drogenberatungs- fi
stelle Rheine zieht folgendes
Fazit zu den Schulungen: „Es s
freut mich sehr, dass es so
viele engagierte Schülerin-
nen und Schüler gibt, die Pa-
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In einem weiteren Block ten für jüngere Klassen wer-
wurde das Thema Gewalt den wollen. Sie dienen her-
und Mobbing mit verschie- vorragend als Multiplikato-
denen interaktiven Metho- ren und können wunderbar
den in den Mittelpunkt ge- an Hilfesysteme vermitteln."


